
Die Basis:  Zungenrede 
Diese Ausarbeitung erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit!

Quelle: - Bibel
- Lexikon zur Bibel Fritz Rienecker

___________________________________________________________________________

γλωχιϖ glossa (d. hervorragende Spitze); Subst.fem. Gräz.: d. Redegabe, d. Fähigkeit zu Sprechen; 
auch: ein veraltetes Wort 
d. man nicht mehr richtig versteht; die lokalen Eigentümlichkeiten einer Sprache: d. Dialekt; d. 
Fremdsprache; d. Mundstück d. Flöte.

Zungenrede ist nicht als Spezialität für bestimmte Christen gedacht. Der Herr möchte jeden damit 
beschenken, der es möchte. ER zwingt niemand, bei IHM gibt es nur Freiwillige.
Gern beschenkt der Vater seine Kinder mit seinen Gaben, ER ist gut und seine Gaben sind gut.

Luk. 11/9-13

Als oberstes Gebot gilt die Liebe zu dem der meine Zungenrede hört. 1.Kor. 13/1-8
Das bedeutet, daß ich nicht in Zungen rede, wenn ein Anwesender ein Problem damit hat!
In unbekannten Umfeldern lieber fragen, ob ich darf.

Der in Zungen Redende sollte darum beten, es auch auslegen zu können!    1.Kor. 14/13
Es soll dem Zungenreden nicht gewehrt werden!       1.Kor. 14/39

Was ist die Zungenrede:
Bekannte heute gesprochenen Sprache Apg. 2/6 

– Predigt bei anwesenden Ausländern

Unbekannte evtl. früher oder auch heute gesprochene Sprache
– Äußerung zu Gott, durch das wichtige göttliche Geheimnisse weitergegeben werden

 1.Kor. 14/2
– Gedanken, Wahrheiten und Kräfte vermitteln
– natürlicher Auslass für ein volles Herz Matth. 12/34 
– Gebet in Wahrheit (reinstes Gebet) Joh. 4/23-24
– ein Zeichen der Gläubigen Mark. 16/17
– ein Zeichen der Fülle im Hl. Geist Apg. 2/4
– Gebet 1.Kor. 14/14
– Danksagung 1.Kor. 14/16
– Zungengesang 1.Kor 14/15

Von wem kommt die Zungenrede:
– Gott gibt diese Gabe 1.Kor. 12/6
– wer in Jesus ist, kann keine satanische Zungenrede haben 1.Kor. 12/3
– Geschenk des Hl. Geistes Apg. 10/45

Wie kann man die Zungenrede erhalten:
– dadurch, daß der Hl. Geist durch Handauflegung kommt Apg. 19/6
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Was redet man in  der Zungerede:
– Geheimnisse 1.Kor. 14/2

Wozu ist die Zungenrede:
– als Zeichen für die Ungläubigen 1.Kor. 14/22
– um zu Gott zu reden 1.Kor. 14/2
– zur eigenen Erbauung 1.Kor. 14/14
– zur Erbauung in der Gemeinde bei Zusammenkünften 1.Kor. 14/26

Wie soll die Zungenrede geschehen:
– zur Erbauung in der Gemeinde bei Zusammenkünften 1.Kor. 14/26
– einer nach dem anderen in der Gemeinde und einer lege es aus 1.Kor. 14/27
– Zungenrede vor der Gemeinde nur mit Auslegung 1.Kor. 14/28

Wer betet bei mir in Zungen:
– mein Geist 1.Kor. 14/14

Wie lange wird es die Zungenrede geben:
– bis das Vollkommene kommen wird (Jesus) 1.Kor. 13/8

Zitat von Bruno Zimmerli, FCG Hanau

"Die heilende Wirkung des Sprachengebetes

Dr. Carl Peterson von der "Oral Roberts Universität" in Tulsa, Oklahoma ist ein Gehirn-Spezialist. 
Er forschte auf dem Gebiet der Beziehung des Sprachengebets und dem menschlichen Gehirn. Er 
entdeckte erstaunliche Zusammenhänge!
Durch Forschung und Tests fand Dr. Peterson heraus, dass beim Gebet in neuen Sprachen unsere 
Gehirn einzigartige Aktivitäten aufweist. Während wir nämlich in Sprachen beten, schüttet unsere 
Gehirn zwei chemische Substanzen aus, die in unseren Blutkreislauf gelangen und die Effektivität 
unseres Immunsystems um 35-40% steigern. Dies fördert Heilung in unserem Körper.
Erstaunlicherweise wird dieser Vorgang von einem Teil unseres Gehirns gesteuert, von dem man 
bisher annahm, dass er keinerlei Funktion hat. Nur beim Sprachengebet tritt er in Aktion."
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